
 1976 erkrankten die ersten Menschen im etwa 130 

------------------------------------------------------------------- 

Ebola: Der Maridi-Ausbruch 1976 – eine kritische Analyse, Teil 1 

------------------------------------------------------------------- 

Die weltweit erste Erkrankung, die (nachträglich) die Ebola-Diagnose erhielt, trat am 27. Juni 1976 in ei-

ner Baumwollfabrik in Nzara (Südsudan)  auf. Dem Ausbruch in Nzara werden insgesamt 67 Fälle, darun-

ter 31 Todesfälle (46 %) zugerechnet. Anfang August

km entfernt liegenden Maridi. Insgesamt wurden dort 

213 Fälle gezählt, darunter 115 Todesfälle (54%). Fast die Hälfte hatte sich ihre Erkrankung in der dorti-

gen Klinik zugezogen, einem Lehrkrankenhaus mit insgesamt 230 Mitarbeitern, darunter 154 Pflegekräf-

ten. 

Hier weiterlesen: http://www.impfkritik.de/pressespiegel/2014082901.html 

 

------------------------------------------------------------------- 

Ebola-Ausgabe des „impf-report“ zum 10. Stuttgarter Impfsymposium 

------------------------------------------------------------------- 

Zum 10. Stuttgarter Impfsymposium am 27. September erscheint eine Schwerpunktausgabe der Zeitschrift 

„impf-report“ zu Ebola. Sie kann hier vorbestellt werden: 

http://s182903437.online.de/shop/catalog/details?aid=IRA104 

 

Den aktuellen Wissensstand zu den wahren Hintergründen der Ebola-Panikmache wird Angelika Müller 

(EFI) auf dem Symposium vorstellen. 

Infos zum Symposium: http://www.impf-report.de/symposium2014.html 

 

------------------------------------------------------------------- 

Weitere Hintergrundinfos zu Ebola 

------------------------------------------------------------------- 

--> siehe unter: www.impfkritik.de/ebola 

--> Mehrsprachige Versionen der Ebola-Artikel: www.ebola-phobia.com  

--> passendes Buch zum Thema: „Die Seuchen-Erfinder“: http://www.seuchen-erfinder.de 

 

------------------------------------------------------------------- 

Impressum 

------------------------------------------------------------------- 

Mein Name ist Hans U. P. Tolzin und ich bin verantwortlich für diesen unregelmäßig erscheinenden 

Newsletter.  

Kontakt: Widdersteinstr. 8, 71083 Herrenberg, Fon +49(0)7032/784849-1, Fax -2, Email: redakti-

on@impf-report.de http://www.impfkritik.de http://www.impf-report.de 

FB: hans.tolzin 

Twitter: @impfreport 

 

Spenden für die unabhängige Impfaufklärung, insbesondere für die Pflege der unentgeltlichen Info-

Plattform impfkritik.de: 

Kontoinhaber: Arbeitsgemeinschaft Bürgerrecht & Gesundheit e.V. 

Kto.-Nr.: 2039206, BLZ: 60050101, BW-Bank, SWIFT/BIC: SOLADEST 

IBAN: DE  53 60050101 000 2039206 

Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. Spendenquittungen werden auf Wunsch ab jährl. 100 Euro 

ausgestellt. 


